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Karl Burian
Generalsekretär der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 

1974–1979 
Eine Würdigung anlässlich der 70. Wiederkehr 

seines Geburtstags

Wolfgang Punz & Petra Hudler

Univ.-Prof. Dr. Karl Burian, Generalsekretär der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft 
1974–1979, hätte am 18. September 2009 seinen 70. Geburtstag gefeiert. Aus diesem 
Anlass wird seine Tätigkeit in einer schwierigen Phase des Vereins gewürdigt. Eine 
wesentlich erweiterte Publikationsliste des Jubilars unter Einbeziehung von Buch
rezensionen wie auch seiner essayistisch-literarischen Produktion wird vorgelegt.

Punz W. & Hudler P., 2009, Karl Burian, Secretary General of the Austrian Zoo-
logical-Botanical Society 1974–1979. A tribute on occasion of his 70th anniversary.
Univ.-Prof. Dr. Karl Burian, Secretary General of the Austrian Zoological-Botanical 
Society from 1974–1979, would have reached his 70th birthday this year. For this reason, 
his activities during a difficult phase of the Austrian Zoological-Botanical Society are 
acknowledged here. A comprehensive publication list including reviews as well as his 
essayistic work is added.

Keywords: Austrian Zoological-Botanical Society, Zoologisch-Botanische Gesell
schaft, Karl Burian.

Abb. 1: Karl Burian (ca. 1970).
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Univ.-Prof. Dr. Karl Burian (Abb. 1) ist vor elf Jahren, am 16. August 1998 gestorben. 
Aus Anlass seines 70. Geburtstags soll an seine Tätigkeiten für die Zoologisch-Botani-
sche Gesellschaft erinnert werden, deren Generalsekretär er in den Jahren 1974–1979 
war.

Univ.-Prof. Dr. Karl Burian wird am 18. September 1939 als Sohn des Lehrerehepaars 
Angela und Karl Burian in Steyr geboren. Nach Volksschule und Humanistischem Gym-
nasium in Kremsmünster, welches er mit der Matura abschließt, studiert er Naturge-
schichte und Philosophie an der Universität Wien und promoviert nach einer Disserta-
tion bei Univ.-Prof. Dr. Karl Höfler über Plasmagrenzschichten 1963 zum Dr. phil. sub 
auspiciis praesidentis. Nach früher Tätigkeit als Tutor bzw. Wissenschaftliche Hilfskraft 
(1961–63) sowie Mitwirkungen an wissenschaftlichen Forschungen, unter anderem am 
Dachstein (1959–61) und in Neapel (1962) wird er 1963 Assistent am Pflanzenphysiologi-
schen Institut der Universität Wien. Die nächsten Jahre sind geprägt durch die Mitarbeit 
an der Ökosystemstudie Neusiedler See im Rahmen des Internationalen Biologischen 
Programms (IBP), die auch die Grundlage für seine Habilitation im Jahr 1970 liefert. 
In diese Zeit datiert auch seine Hochzeit (1965) mit Dr. Uta Kovarik (Söhne Matthias 
und Alexander). Daran anschließend beginnt seine Tätigkeit für das Programm Man and 
Biosphere (MAB) im Rahmen der Projektgruppe Stadtökologie. Nach einem Auslands-
aufenthalt in Arizona (Max-Kade-Stipendium) wird er zum Außerordentlichen Professor 
für Ökologie (1974), danach zum Ordinarius für Anatomie und Physiologie der Pflanzen 
(1976) ernannt. Es folgen die mehrfache Wahl zum Institutsvorstand (erstmals 1978) und 
als Folge dessen die intensive Beschäftigung mit der Institutsneuplanung, sodann die 
Wahl zum korrespondierenden (1979) und wirklichen (1982) Mitglied der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften, wo er in zahlreichen Kommissionen und Ausschüs-
sen tätig und für die ÖAW Nationalrepräsentant von SCOPE und Mitglied des IGPB-
Nationalkomitees ist. Auch an der Universität gehört er diversen Kommissionen an, wird 
Fachprüfer der Lehramtsprüfungskommission, Präses der Prüfungskommission Biologie 
und 1981–1983 Dekan der Formal- und Naturwissenschaftlichen Fakultät (1980/81 Prä-
dekan, 1983/84 Prodekan). Wohl nicht zuletzt auf Grund seiner organisatorischen Quali-
täten wachsen ihm zahlreiche enorm zeitaufwendige administrative und wissenschafts-
organisatorische Aufgaben zu, unter anderem der Vorsitz im wissenschaftlichen Beirat 
des Nationalparks Donaustau, im Gestaltungsbeirat Marchfeldkanal, aber auch die wis-
senschaftliche Leitung des Ludwig-Boltzmann-Instituts für Biologischen Landbau und 
die Präsidentschaft im Ökokreis Waldviertel. Karl Burian stirbt am 16.8.1998, er liegt 
am Friedhof Deutsch-Wagram begraben.

Der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft (von den Mitgliedern liebevoll und kurz „Zoo-
Bot“ genannt) tritt Karl Burian 1960 zunächst als studentisches („unterstützendes“) Mit-
glied (eine Kategorie, die zu reduziertem Beitrag ohne Bezug der Verhandlungen bis in 
die Achtzigerjahre existierte), nach seiner Promotion 1963 als Vollmitglied bei. Zufolge 
seiner Tätigkeit am Pflanzenphysiologischen Institut ist sein Vorgesetzter Univ.-Prof. 
Dr. Karl Höfler; dieser ist neben seiner Funktion als Institutsvorstand gleichzeitig auch 
Präsident der Gesellschaft (1957–1971). Da Burian auch kleinere Schreibarbeiten für 
seinen Chef erledigen muss, erlangt er bereits zu dieser Zeit Kenntnis von den internen 
Vorgängen in der ZooBot.

Die Gesellschaft befindet sich in den Sechzigerjahren in einer schwierigen Übergangs-
phase. Oberflächlich betrachtet könnte man meinen, dass sich der Verein wieder einiger-
maßen konsolidiert habe. Immerhin hatte es innerhalb von nicht einmal dreißig Jahren 
bei den Mitgliedern einen zweimaligen Aderlass gegeben: einmal zufolge der Auflösung 
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der Monarchie und der zumindest teilweisen Schwächung der Kontakte mit den Nachfol-
gestaaten; zum andern, womöglich noch gravierender, als Konsequenz von Ausschlüssen 
(aus politischen wie rassischen Gründen) und den zahlreichen kriegsbedingten Todesfäl-
len, wodurch der Mitgliederstand 1945 auf 210 gesunken war. Zwanzig Jahre später kann 
der Bericht des Generalsekretärs bereits wieder 554 (1955: 408) Mitglieder vermelden; 
es gibt Vorträge, Sektionen, und die Verhandlungen werden seit 1951 wieder (beinahe) 
jährlich gedruckt.

Bei näherer Analyse jedoch muss man von diesem idyllischen Bild einige Abstriche ma-
chen. Die Publikationstätigkeit ist über die Verhandlungen hinaus (die überdies mehr-
fach in Doppelbänden, also nur alle 2 Jahre erscheinen können) kaum vorhanden. Von 
den „Abhandlungen“, einer Sonderreihe monographischen Charakters, hat man gerade 
einen Band im Jahr 1956, die Monographie der Polynemagruppe (Soyka), zustande ge-
bracht, bei aller wissenschaftlichen Wertschätzung zugegebenermaßen kein „Reißer“. 
Der nächste Band wird erst zwanzig Jahre später erscheinen; bis dahin werden in vielen 
Katalogen die Abhandlungen als „eingestellt“ geführt. Die Herausgabe der Koleoptero-
logischen Rundschau, später ein Erfolgskapitel in der Vereinsgeschichte, gestaltet sich 
wegen der unsicheren und teilweise wechselnden Partner eher zäh. (Eine Ausnahme hat-
te der Druck der etwas seltsam anmutenden Kombination von Pflanzen und Tieren im 
Bändchen „Käfer und Pilze“ der Autoren Scheerpeltz & Höfler [1948] dargestellt, das 
immerhin mit etlichen Farbtafeln versehen war und noch heute nachgefragt wird). 

Auch die Nebentätigkeiten haben stark abgenommen. Natürlich gibt es unter den Sektio-
nen auch noch solche, die gut funktionieren; vielfach haben sich die Aktivitäten jedoch 
an die Universitäten verlagert, und volksbildnerische Funktionen werden (neben den 
Volkshochschulen) in vermehrtem Umfang von Rundfunk und Fernsehen, vielleicht nicht 
immer in angemessener wissenschaftlicher Akribie, aber mit unvergleichlich größerer 
Breitenwirkung wahrgenommen.

Die Bibliothek – 1945 durch einen Bombentreffer praktisch völlig zerstört, nun wieder 
einen Bestand von tausenden Bänden aufweisend – befindet sich ebenfalls in einem Zwi-
schenzustand. Die Phase ihrer Unterkunft im Naturhistorischen Museum am Burgring 
gemeinsam mit dem Sekretariat der Gesellschaft, stets als provisorisch deklariert, geht 
mit den ausklingenden Sechzigerjahren endgültig zu Ende. Anfang der Siebzigerjah-
re, als die von Univ.-Prof. Dr. Gustav Wendelberger betriebene Neuaufstellung in der 
Währinger Straße noch in weiter Ferne liegt, ist der Tiefpunkt erreicht, als Neuzugänge 
einfach mitsamt der Verpackung in einem Raum der (nachmaligen) Abteilung Burians 
(„Ökophysiologie der Pflanzen“) im Hochparterre des Hauptgebäudes gelagert werden. 
(Zeitzeugen berichten von unfreiwillig komischen Situationen, als bibliotheksinteres-
sierte Mitglieder wegen neuer Bände vorsprechen und auf einen Haufen unausgepackter 
Bücher verwiesen werden, worauf sie ihr Ansinnen in der Regel aufgeben).

Das Haus der Gesellschaft in der Argentinierstraße 43 (ein wohlmeinendes Mitglied, 
Herrn Michael Ferdinand Müller, hatte 1912 das Haus Nr. 39 in der Reichsapfelgasse 
gestiftet, welches später gegen das genannte getauscht worden war) wirft schon lange 
keine Erträge mehr ab. Präsident Höfler, in einem immerhin visionären Ansatz, „plan-
te einen Umbau in ein Professoren/Gastprofessorenwohnheim. Allfällige Probleme, ins-
besondere Hinweise auf den Mieterschutz/§7, lehnte er wütend ab: ‚Das gibt es bei mir 
nicht!‘“ (Burian).

Nicht zuletzt auf Grund des bereits verschlechterten Gesundheitszustands von Höfler 
folgt ihm nun sein Schüler, Univ.-Prof. Dr. Richard Biebl, nicht nur als Ordinarius und 
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Institutsleiter, sondern auch als Präsident der Zoobot (1971–1974) nach. Gegen den (aus 
finanziellen Gründen von Kassier Univ.-Prof. Dr. Lothar Hofmeister befürworteten) Ver-
kauf des zuletzt genannten Haus spricht sich allerdings auch der neue Präsident aus 
(„Biebl meinte, ein Haus im 4. Bezirk verkauft man nicht – außer für Salzburg, La Jolla, 
Grönland und Puerto Rico hegte er nur für den 4. Bezirk heimatliche Gefühle“, Burian). 
Die bereits früher (1963) erfolgte Übergabe des Generalsekretariats vom langgedienten 
Univ.-Prof. Dr. Hans Strouhal an den doch wesentlich jüngeren Univ.-Prof. Dr. Engel-
bert Bancher löst auf Grund dessen annähernd zeitgleichen Berufung zum Ordinarius 
an der TU allerdings keines der Probleme. 

Immerhin wird im Jahr 1971 die Generationenablöse auch im Bereich der Redaktion 
vollzogen. Die beiden verdienstvollen Redakteure Univ.-Prof. Biebl und Univ.-Prof. Dr. 
Rainer Schubert-Soldern werden durch ein jüngeres Team ersetzt; den zoologischen 
Part übernimmt der bereits habilitierte Univ.-Prof. Dr. Harald Nemenz (der 1972 als Or-
dinarius an die Hochschule für Bodenkultur berufen wird), für den botanischen Teil 
wird Burian nominiert. Beide bemühen sich (wie dies die bis heute bestehende Arbeit 
der Redakteure ist) um die Akquisition guter Beiträge, um sorgfältige redaktionelle Be-
arbeitung (zufolge des damals noch aktuellen Bleisatzes womöglich noch wichtiger als 
heute) und das zeitgerechte Erscheinen der Publikationen. Burian legt darüber hinaus 
einen besondern Schwerpunkt auf vermehrte Rezensionstätigkeit und geht selbst mit 
gutem Beispiel voran: In den folgenden Jahren erscheint eine ganze Anzahl von Buch-
besprechungen aus seiner Feder in den Verhandlungen (siehe angefügte Publikations-
liste). 

Der Umstand, dass weder Präsident Biebl (unter anderem Wahl zum Rektor für das 
Studienjahr 1970/71) noch Generalsekretär Bancher (Ernennung zum Ordinarius 1968, 
mehrfache Wahl zum Dekan an der Technischen Hochschule Wien) auf Grund ihrer 
zahlreichen Verpflichtungen ausreichend Zeit für die Gesellschaft, jedenfalls kaum ge-
nug Energie für eine allfällige Reform aufbringen können, lässt ein baldiges Revirement 
notwendig erscheinen. „Bancher trainiert mich wöchentlich zum Generalsekretär“, no-
tiert Burian. Gedacht ist wohl an einen ruhigen und geordneten Übergang; es kommt 
aber anders. „Biebl stirbt plötzlich zu wirklich aller Schrecken und Kummer“ (Burian). 
Nun wird gleich eine Gesamterneuerung vorgenommen und Nemenz als Präsident sowie 
Burian als Generalsekretär installiert. Die 1975 erfolgte Ernennung von Univ.-Prof. Dr. 
Karl Sänger (statt Hofmeister) als Kassier ist allerdings nur ein Provisorium: vier Jah-
re später (1979) übernimmt Univ.-Prof. Dr. Helmuth Sieghardt diese Funktion, sodass 
Sänger für die zoologische Redaktion frei wird (formell erst ab 1982, vorher, 1975–1982, 
Univ.-Prof. Dr. Erich Abel); die botanische Redaktion wird Univ.-Prof. Dr. Rudolf Maier 
anvertraut (1977).

Das gut funktionierende Zweigespann Nemenz–Burian ist natürlich zunächst mit der 
Routinearbeit des Vereins konfrontiert, als da sind: Planung von Vorträgen, Einwerben 
von Subventionen usw., wobei die Hauptarbeit traditionell dem Generalsekretär (den 
Brunner von Wattenswyl in der Festschrift 1901 als „die Seele der Gesellschaft“ apost-
rophiert hat) zukommt. Burian ist in seiner Funktion als Noch-Redakteur beispielsweise 
auch in die letzten Schritte zur Herausgabe des neuen Abhandlungsbandes eingebunden: 
„Die Käfer Anatoliens“ aus der Feder von Peus erscheinen 1976 mit einem Vorwort der 
Frau Bundesminister Firnberg. Trotz des unbestrittenen wissenschaftlichen Werts wird 
es kein großer Verkaufserfolg, im Nachklang muss sich Burian noch mit Vorwürfen aus-
einandersetzen, er habe sich zu wenig um den Erhalt des Peus-Nachlasses in Österreich 
gekümmert. Immerhin hat unterdessen die Aufstellung der Bibliothek in den Räumlich-
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keiten der Abteilung für Pflanzensoziologie in der Währinger Straße, auf ausdrückliche 
Initiative des Lehrkanzelinhabers Wendelberger begonnen. Burian unterstützt die In-
itiative tatkräftig, unter anderem indem er – mittlerweile Institutsvorstand – eine große 
Zahl von Dissertanten zu Auspack- und Aussortiertagen motiviert (in den Pausen werden 
zwischen den Bücherstößen Würstel und Bier verzehrt). Bis die Bibliothek einigermaßen 
benutzbar ist, steht schon wieder die nächste Übersiedlung, nämlich in die Althanstraße 
(1982/83), bevor.

Jenseits der Alltagsroutine jedoch ist Burian die gewissermaßen metastabile Lage der 
Gesellschaft nur allzu bewusst. „Die Zoobot hat zu verstehen, dass aus einem fernseh-
losen Alleinvertretungsanspruch ein Angebotszwergerl geworden ist, und sanfte, streit-
süchtige Vereinsmeierei hilft über diese Erkenntnis nicht hinweg“ (Burian). Nach reif-
licher Überlegung plant er eine Umfrage unter den Mitgliedern und konzipiert einen 
fünfseitigen Brief, in welchem er die Situation ungeschminkt erläutern und mehrere 
Optionen (bis hin zur Auflösung der Gesellschaft) vorlegen will. Die Darstellung ist 
so drastisch, dass Präsident Nemenz – der das Vorhaben im Übrigen voll unterstützt – 
seinem Generalsekretär eine etwas weichere Formulierung anempfiehlt, „um dem Le-
ser die bittere Pille mit einer süßen Drageeschicht zu umgeben“ (Brief Nemenz vom 
18. 12. 1978). 

Die für den Jahreswechsel 1978 geplante Aussendung unterbleibt. „Mon président Ne-
menz verstirbt plötzlich, auch zur Trauer aller, und alle unsere Reformpläne waren mit 
seinem Tod auch tot“ (Burian). Das Ableben von Nemenz am 19. 7. 1979 verhindert wie-
der einmal den Verkauf des Hauses, für den im Präsidium bereits Einstimmigkeit ge-
herrscht hat. 

Burian ist mittlerweile zum Ordinarius ernannt und zum Institutsvorstand gewählt wor-
den. Darüber hinaus ist er intensivst in die Institutsneuplanung Althanstraße involviert, 
figuriert als korrespondierendes Akademiemitglied (samt arbeitsaufwendiger Tätigkeit 
in diversen Kommissionen) und ist als zukünftiger Dekan im Gespräch. Nach dem Tod 
seines „Partners“ in der Zoobot übergibt Burian 1979 das Generalsekretariat an Univ.-
Prof. Dr. Hanno Richter; neuer Präsident wird Wendelberger.

In der Folge nimmt Burian, nach wie vor Ausschussrat, nur mehr marginal Anteil an 
den Aktivitäten der Gesellschaft, wenn man von wohlwollendem Entgegenkommen in 
seinem Geschäftsbereich (beispielsweise die gemeinsame Ankündigung der Vorträge 
durch Institut und Verein) absieht. Trotz seiner zeitlich mehr als angespannten Situation 
hält er auch einmal (1984) einen Vortrag im Rahmen der Gesellschaft: „Anthropogenese 
des pflanzlichen Zustands in Siedlungsgebieten (wenn es überhaupt noch einen Zustand 
gibt)“ lautet das Thema, das ihm am Herzen liegt und das er in der vorherigen Dekade 
gemeinsam mit seiner Abteilung bearbeitet hat.

Im Jahr 1992 hat er noch einmal Gelegenheit, der Gesellschaft mit seinem Rat zur Ver-
fügung zu stehen. Der amtierende Generalsekretär (Punz) ersucht ihn um seine Stellung-
nahme bzw. die Darlegung seiner Erfahrungen, da – wieder einmal – der Verkauf des 
(nach wie vor keine Rendite abwerfenden) Hauses diskutiert wird. Und Burian unter-
stützt nachdrücklich die bestehenden Pläne mit den von ihm schon früher aufgestellten 
Argumenten in Form eines ausführlichen Schreibens:

„… Ich weiß nicht allzu viel über die weitere Entwicklung des Zoobot-Hauses. Ich weiß 
nur, dass unter den folgenden Präsidenten und Generalsekretären (Richter, [Univ.-Prof. 
Dr. Marianne] Popp, Punz) unsere alten Pläne, aus einem Hofhaltungs- und Scharwen-
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zelverein ein interdisziplinäres biologisches Kommunikationszentrum zu machen, recht 
gute Fortschritte nachzusagen sind. Noch immer hat die Gesellschaft aber nicht einge-
sehen, dass feierliche Vortragsabende in der Zeit auch wissenschaftlicher Telekommuni-
kation nur mehr Nonsens sind. … Mein Rat: Haus verkaufen, Geld gut und höchst zins-
tragend, aber sicher anlegen. Aus den Zinsen gute Publikationen und ein paar wirklich 
attraktive Vorträge finanzieren: 3–4 pro Jahr, das reicht.“

Burian fügt noch die Formulierung „Strukturen biologischer Natur reformieren sich 
entweder dauernd oder leben sich zu Ende“ hinzu. Das Haus wird tatsächlich verkauft. 
Angesichts der Entwicklung der Publikationen (seit 1990 jährlich ein Band Verhandlun-
gen und Koleopterologische Rundschau, 15 Abhandlungen, 2 Sonderbände, seit 2003 
gemeinsame Herausgabe der Schriften) darf wohl von einer Erfolgsgeschichte gespro-
chen werden. Dass darüber hinaus gemeinsam mit dem Wiener Koleopterologenverein 
auch noch 5 weitere Bände – von den Wasserkäfern Chinas bis zu den Käfern Salz-
burgs – herausgegeben wurden, hätte den leidenschaftlichen Entomologen Burian (des-
sen 4329 Exemplare umfassende Coleoptera-Sammlung er dem Landesmuseum Linz 
vermacht hat, wo sie eigens erwähnt ist: http://www.landesmuseum.at/de/lm/pages.php? 
page_id=23) sicher besonders gefreut.

Alt-Generalsekretär, Alt-Redakteur und Ausschussrat Karl Burian stirbt am 16. 8. 1998, 
ein vor allem menschlich unersetzlicher Verlust für alle, die ihn gekannt haben. Nach-
rufe für Burian erscheinen in den Verhandlungen der Zoologisch-Botanischen Gesell-
schaft, dem Anzeiger der Östereichischen Akademie der Wissenschaften; auch in der 
Linzer ZOBOTDAT, Rubrik Biographien von Biologen ist ein Nachruf zu finden. Im Bio
zentrum Althanstraße wird der Hörsaal II in „Karl-Burian-Hörsaal“ umbenannt, nicht 
zuletzt im Gedenken an die von ihm fast ein Vierteljahrhundert lang gehaltene „Haupt-
vorlesung“ (Anatomie und Physiologie der Pflanzen, später: Struktur und Funktion der 
Pflanzen), der stets, auch in Zeiten größter Arbeitsbelastung, seine (sit venia verbo:) Lie-
be und sein volles Engagement gehörte.

Auf den ersten Blick mag es sonderbar erscheinen, dass sich in der Septembernum-
mer 1998 der monatlich erscheinenden Kulturzeitschrift „Wiener Journal“ ebenfalls ein 
Kurznachruf für Karl Burian findet. In ihm ist von etlichen Beiträgen des Verstorbenen 
die Rede, „jeder davon ein geistvoll-satirischer Leckerbissen, der mit Leichtigkeit und 
Sprachgewandtheit das Zeitgeschehen und die Tücken der Lebensbewältigung reflek-
tierte. Er hatte Lust am Schreiben, mit dem er jener Bio-Logik nachforschte, die mit der 
Botanisiertrommel nicht auszumachen ist, sondern Bedingung der Humanität ist. Allein 
für diese schrieb und lebte er.“ 

Tatsächlich hatte sich Burian neben Unterrichtstätigkeit und Administration, wissen-
schaftlichen und wissenschaftsorganisatorischen Leistungen gelegentlich die Zeit ge-
nommen, seine Gedanken – stets brillant formuliert – niederzuschreiben. Beginnend 
mit 1980 bis zu seinem Tod sind knapp vierzig seiner Essays erschienen. Diese Beiträ-
ge, ebenso wie seine frühen Streitschriften aus den Sechzigerjahren sowie zahlreiche 
Rezensionen aus seiner Feder waren in der 1998 im Nachruf publizierten Literaturliste 
nicht enthalten; dort ist schwerpunktmäßig nur sein wissenschaftliches Oeuvre vertreten. 
(Dieses wäre zweifellos umfangreicher, hätte er – in diesem Punkt seinem Dissertations-
vater Höfler ähnlich – nicht in aller Regel auf die Ko-Autorschaft bei Veröffentlichungen 
seiner MitarbeiterInnen verzichtet.) Die nachfolgende Publikationsliste fasst nun seine 
wissenschaftliche wie auch literarische Produktion, soweit sie greifbar war, in chrono-
logischer Abfolge zusammen.
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